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darf man für die wefentlichften Teile des Denkmales, für Sockel und Figuren, die

jeher zufammengehören, mindefiens das Ende des XIII. oder den Anfang des

.\'IV . Jahrhunderts in Anfpruch nehmen. Nach szß ift das Denkmal ferner nicht
‚„in eigentliches Kaiferdenkmal, fondern ein fymbolifches Denkmal, es wäre, wie die
Kolandfäulen, als eine Verkörperung des Gedankens des Städterechtes anzufehen,
und zwar als ein Vorläufer der Rolandfäulen.

Da das Denkmal aus Bruchteilen zufammengefetzt ift — der Reiter aus 7, das
'i'f3rd aus 10 Teilen — fo prangten Rofs und Reiter ehemals in einem goldenen

Fig. 283.

 
Grabmal des Königs Ka/Zmir 7ag'dlo zu Krakau.

eberzug; ob damit auch eine teilweife Bemalung verbunden war, bleibe dahin—

‘1eftellt‚ if’c aber möglich, da Gengmbac/z und Vulpz'us in alten Nachrichten von
finem weifsen Pferde berichten.

Und nun durchfchreiten wir wieder einige Jahrhunderte und wenden uns nach
‘fien, um hier einige bemerkenswerte Baldachin-Denkmäler aufzul'uchen.

Zu beiden Seiten des Haupteinganges in die Domkirche am VVawel zu Krakau
’i'heben fich zwei Kapellen: zur Rechten die heilige Kreuz- und heilige Geißkapelle,

’On Kajimz'r ?agello und feiner Gemahlin Eli/abet]: von Oefierreich 1471 erbaut.
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